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REPAIR & CARE –
unser schneller und zuverlässiger Reparatur-Service für Sie.

0 800 / 500 809 oder 
www.mwdental.at/repair-care

Beauftragen Sie noch heute die Abholung 
Ihrer zu reparierenden Geräte:

Wir sorgen mit unserem hoch qualifizierten 
M+W Repair & Care dafür, dass Ausfallzeiten 
auf ein Minimum reduziert werden, und sparen 
Ihnen dadurch wertvolle Zeit und Kosten.

Wir reparieren für Sie:

• Hand- und Winkelstücke
• Turbinen
• Mikromotoren
• Kupplungen
• Schläuche
• und vieles mehr

Von folgenden Herstellern:

Zwischen 24 und

48 Stunden nach 
Eingang erhalten Sie 
einen verbindlichen 

Kostenvoranschlag 

mit einer Aufl istung aller 
zu ersetzender Bauteile

Ihre Vorteile auf einen Blick:

Schneller 

Abhol- und 
Zustellservice 

und von weiteren führenden Herstellern.

24
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48

6
Monate
666 Monate Garantie 

auf unsere Reparaturen

24 Stunden nach Ihrer 

Auftragsfreigabe 
verlässt Ihr repariertes 
Instrument i.d.R. 
unsere Werkstatt

Sie haben zu jeder Zeit die 

Kontrolle – es wird nichts 
ohne Ihre Zustimmung gemacht

24
bis

48



„Na, wie war dein erster Schultag?“ „Schön!“ „Dann 
freust du dich sicher schon auf morgen!“ „Was? Mor-
gen muss ich wieder hin?“

Jeder kennt jemanden, der – angeblich jedenfalls 
– eine solche oder ähnliche Konversation mit dem 
hoffnungsvollen Nachwuchs geführt hat, dem dann 
ebenso kindgerecht wie unerbittlich klargemacht 
werden muss, dass die Schule noch ein paar Jahre 
dauern wird und letztlich das ganze Leben aus Ler-
nen besteht. Aber wer wüsste das besser als wir als 
Angehörige eines Berufes, der uns nicht nur medizi-
nisch, sondern auch technisch praktisch Tag für Tag 
mit Innovationen konfrontiert. Für uns Zahnärztin-
nen und Zahnärzte ist „lebenslanges Lernen“ nicht 
nur ein Schlagwort, sondern gelebte Realität.

Die Landeszahnärztekammer bemüht sich nach 
Kräften, ihre Mitglieder dabei zu unterstützen, be-
ruϐlich up to date zu bleiben. Veranstaltungen wie 
etwa unser traditionelles Wachauer Frühjahrsym-
posium sind ein ϐixer Bestandteil der zahnärztlichen 
Fortbildung in unserem Bundesland und die zahlrei-
chen Gäste, die wir Jahr für Jahr von auswärts be-
grüßen dürfen, sind ein Zeichen, dass diese Bemü-
hungen auf fruchtbaren Boden fallen.

Die – jedenfalls von Zeit zu Zeit – pausierende Pan-
demie ermöglicht zum Glück Fortbildungsveranstal-
tungen von Angesicht zu Angesicht. Darüber hinaus 
haben wir den Vorteil, dass wir uns ja auch schon vor 
der Pandemie mit der Vielfalt des didaktischen Ange-
bots im Internet auseinandergesetzt haben.

Wie auch immer Sie sich beruϐlich fortbilden, ich 
freue mich jedes Mal, wenn wir eine Veranstaltung, 
ein Symposium, eine Fortbildungsreihe anbieten 
können und damit das Interesse möglichst vieler 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer wecken. Wissens-
vermittlung ist keine Einbahnstraße. Es ist der Aus-
tausch von Erfahrungen, von Wissen, von manchmal 
nebensächlich scheinenden Tipps und Tricks, was 
den Erfolg einer Veranstaltung ausmacht – nicht nur 
für den Veranstalter, sondern für alle, die daran teil-
haben.

Wenn Sie also an unserem Frühjahrsymposium teil-
genommen haben, dann kann ich nur hoffen, dass 
auch für Sie etwas dabei war. Wenn Sie es nicht ein-
richten konnten, würde ich mich freuen, Sie bei einer 
unserer nächsten Symposien begrüßen zu dürfen.  

Ihr
Hannes Gruber
Präsident der LZÄK für NÖ
gruber@noe.zahnaerztekammer.at

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Vorwort
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  5 Die Regionalzahnärztevertreter stellen sich vor (Teil 1)

Mitgliederstand

Landeszahnärztekammer für Niederösterreich
Kremser Gasse 20, 3100 St. Pölten

Tel.: + 43 (0) 5 05 11/3100
Fax: + 43 (0) 5 05 11/3109
offi  ce@noe.zahnaerztekammer.at
http://noe.zahnaerztekammer.at

Montag, Dienstag und Donnerstag  9:00–15:00 Uhr
Mittwoch    9:00–16:00 Uhr
Freitag     9:00–12:00 Uhr

Unsere Kontaktdaten:

Mitgliederstand zum 1.7.2022: 829
§-2-Kassenzahnärzte: 440
Wahlzahnärzte: 169
angestellte Zahnärzte: 71
Wohnsitzzahnärzte: 149

Die LZÄK für NÖ freut sich, sechzehn neue Mitglieder be-
grüßen zu dürfen, und wünscht für die berufliche Zukunft 
das Beste!

3/2022

Sie können Stempel am freien Markt kaufen, wobei die ÖGK 
Empfehlungen für den Inhalt hat.

Auf dem Stempel müssen enthalten sein:
1) Vertragspartnernummer,
2) Titel + voller Name,
3) Postleitzahl und Ort, wo sich die Kassenstelle befindet.

Nicht verpflichtend, aber möglich sind folgende Angaben:
4) Straße, wo sich die Ordination befindet,
5) Ordinationstelefonnummer.

Der Hintergrund ist, dass sich innerhalb des Niederlas-
sungsortes die Straße oder die Telefonnummer ändern 
können, falls man umzieht, nicht aber der Ort an sich.

Information zur Gestaltung des Ordinationsstem-
pels für Kassenordinationen

Neuerungen bei der Sozialversicherungsanstalt 
der Selbständigen (SVS)

Die SVS hat der ÖZÄK mitgeteilt, dass im Bereich der Bewil-
ligungen von Zahnersatz und sonstigen Zahnbehandlungen 
sowie bei den Einhebungen von Selbstbehalten Anpassun-
gen bzw. Harmonisierungen vorgenommen wurden. 

Die genauen Informationen sind auf der Home-
page der Österreichischen Zahnärztekammer unter 
http://www.zahnaerztekammer.at einsehbar. 



Mein Name ist DDr. Maximilian 
Hofbauer und nein, ich entstamme 
keiner typischen Zahnärztefamilie. 
Mein Großvater war noch ein klassi-
scher Landarzt und ein großer Phi-
lanthrop – seine Lebensgeschichte 
hat mich sehr bewegt und ist letzt-
lich der Grund für mein Medizinstu-
dium gewesen.

Obwohl, ganz geradlinig ist mein medizinisches Curricu-
lum nicht verlaufen, denn als echter „Zangler“ konnte ich 
mich nicht gleich zwischen Chirurgie und Zahnmedizin 
entscheiden. Letztlich überwog die Freude an der selbst-
ständigen Arbeit und so gelangte ich als nicht mehr ganz 
junger Zahnarzt direkt von der Uni in die Landordination 

– was zu Beginn nicht immer ganz einfach war. Genau das 
bringt mich zum Punkt: Die Freundschaft und Hilfestellung, 
die ich in dieser meiner mitunter turbulenten Anfangszeit 
von meinen Kolleginnen und Kollegen aus der Region mit-
bekommen habe, möchte ich niemals missen. Nicht nur 
einmal waren sie bereit, mich an ihrem Wissen und ihren 
Erfahrungen teilhaben zu lassen. Ähnlich verhielt es sich 
mit der Landeszahnärztekammer: Ob bei Fortbildungsver-
anstaltungen oder bei juristischen Fragen, immer konnte 
ich auf die Kammer zählen.  

Um ein wenig davon zurückgeben zu können, habe ich mich 
entschlossen, die Aufgaben des Regionalzahnärztevertre-
ters zu übernehmen. Ich freue mich besonders auf ein kon-
struktives Miteinander und möchte dabei gerne die Funkti-
on eines integrativen Kommunikators einnehmen.

Mostviertel – DDr. Maximilian Hofbauer

Ich heiße Dr. Christoph Karlsböck 
und bin seit Kurzem Regionalzahn-
ärztevertreter in der Region Wein-
viertel. Meine Praxis ist im Weinort 
Poysdorf und passenderweise haben 
meine Großeltern hier eine Fabrik 
für Weinpressen betrieben, die im-
mer noch besteht. 

Ich wollte gerne Regionalzahnärzteverteter werden, weil 
ich eine Stimme für die junge Generation in diesem Gre-
mium sein möchte. In der Region Weinviertel sind in der 
letzten Zeit eine ganze Reihe von Kolleginnen und Kollegen 
in den wohlverdienten Ruhestand getreten, eine junge Ge-
neration wächst nach und – wie das bei jungen Menschen 
eben so ist – wir wollen schauen, ob sich das ein oder ande-
re verändern lässt.

Ein Anliegen, das mir besonders am Herzen liegt, ist die 
zahnmedizinische Betreuung von Patientinnen und Pati-
enten mit geistigen oder körperlichen Behinderungen. Auf 
diesem Spezialgebiet würde ich mich gerne weiterentwi-
ckeln und nach Möglichkeiten suchen, mehr Menschen eine 
Behandlung unter Narkose auf Kasse zu ermöglichen. 

Die wichtigste Aufgabe für einen Regionalzahnärztevertre-
ter ist es, glaube ich, erreichbar zu sein. Ich möchte gerne 
für meine Kolleginnen und Kollegen da sein, wann immer 
es möglich ist. Und zwar für alle. Das bedeutet dann, dass 
ich nicht nur zuhören möchte, sondern die ehrliche Bereit-
schaft habe, Ideen und Anliegen selbst dann weiterzutra-
gen, wenn ich selbst vielleicht nicht so überzeugt von ihnen 
bin. 

Weinviertel – Dr. Christoph Karlsböck

5 3/2022
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Mögen aus heutiger Sicht „die Zahlen“ – also die aktuelle 
Entwicklung der Coronapandemie – nicht mehr so gut 
ausschauen, so gab es wenigstens im Frühjahr eine kurze 
Pandemiepause. Und man kann den Zahnärzten Niederös-
terreichs nicht vorwerfen, dieses Zeitfenster nicht genützt 
zu haben. Unter dem Motto 

„Ein Lächeln zum Erfolg“ fand 
vom 26. bis 28. Mai das be-
reits 54. Frühjahrsymposium 
im Steigenberger Hotel und 
Spa Krems statt. Es war ein 
Lächeln, das man auch sehen 
konnte, denn entsprechend 
der geltenden Verordnungen 
durften die Mund-und-Nasen-
schutzmasken diesmal unten 
bleiben. 

Bereits im Vorwort des Programmheftes wie auch in seiner 
Begrüßungsansprache ging ÖGZMK NÖ-Präsident Dr. Wolf-
gang Gruber auf die „alte Normalität“ ein, also die vielleicht 
verständliche, aber sicherlich vergebliche Hoffnung auf die 
Rückkehr zu einer Vor-Corona-Situation – und dabei sind 
der Krieg in der Ukraine, der 
Zusammenbruch der Liefer-
ketten, die allgemeine Teue-
rung und so weiter noch gar 
nicht berücksichtigt. 

Gut, dass die Zahnmedizin eine 
solche „Normalität“ gar nicht 
aufkommen lässt, ist doch 
gerade unser Berufsstand 
permanenten Änderungen 
unterworfen. Neue Technolo-
gien, neue wissenschaftliche 
Erkenntnisse, neue Behandlungsmethoden lassen so etwas 
wie ein sentimentales Festhalten an alten Gewohnheiten 
ohnehin nicht zu.  

Als wissenschaftlichem Leiter ist es Priv.-Doz. DDr. Arno 
Wutzl auch in diesem Jahr gelungen, zahlreiche interessan-
te Referenten zu verpflichten und so für ein vielfältiges und 
breit aufgestelltes Programm zu sorgen. 

Nach der Begrüßung durch Präsident Dr. Wolfgang Gruber 

startete der Vortragsreigen am Donnerstag mit dem Orga-
nisator: DDr. Wutzl berichtete über den Stand der Technik 
in der dreidimensionalen Bildgebung in der Zahnarztpra-
xis – eine Technologie übrigens, die nicht nur für den be-
handelnden Arzt wichtige diagnostische Einblicke erlaubt, 

sondern auch dem Patienten 
das eine oder andere Aha-Er-
lebnis über den Zustand seiner 
Beißwerkzeuge zu bescheren 
in der Lage ist. 

In der Folge half DDr. Stefanie 
Weber bei der Auswahl der 
Medikation bei dentoalveolä-
ren Eingriffen, bevor nach der 
Mittagspause Univ.-Prof. Dr. 
Stefan Wolfart vom Univer-

sitätsklinikum Aachen über implantatprothetische Kon-
zepte in der hochästhetischen Zone referierte. Wie immer 
hatten Besucher die Gelegenheit, in den Pausen die Dental-
ausstellung zu besuchen und sich über neue Angebote der 
Aussteller zu informieren.

Ein ganz und gar nicht zahn-
medizinisches, aber deshalb 
nicht weniger interessantes 
Thema beendete den Don-
nerstag, als Familie Salomon 
vom Weingut Salomon Undhof 
dem interessierten Publikum 
die besonderen Vorzüge des 
Wachauer Weines näherbrin-
gen durfte – selbstverständ-
lich nicht, ohne den Beweis 
dieser Vorzüge in Form einer 
entsprechenden Verkostung 

ihrer Erzeugnisse anzutreten.

Den Freitag eröffnete Dr. Corinna Bruckmann, indem sie – 
gemäß ihrer Position als Präsidentin der Österreichischen 
Gesellschaft für Parodontologie – „allgemeingültige“ Weis-
heiten rund um die Zusammenhänge zwischen Ernährung 
und Zahngesundheit auf den Prüfstand stellte. „Mehr Par-
odontitis durch Zucker?“, lautete die provokante Kernfra-
ge. Dr. Joachim Krois von der Berliner Charité wagte in der 
Folge einen Blick in die Zukunft, den er mit der Frage ein-

Ein Lächeln zum Erfolg – Frühjahrsymposium 2022
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leitete: „Künstliche Intelligenz in der zahnmedizinischen 
Diagnostik: Hype oder Disruption?“

Der Nachmittag gehörte erst Dr. Nikolaus Budas und sei-
nem Referat über die Möglichkeiten der abnehmbaren Im-
plantatprothetik und in der Folge Dr. Matthias Holly, MSc, 
der sich des Themas Endodontie annahm: „Indikationen 
für die Digitale Volumentomo-
graphie in der konservativen 
und chirurgischen Endodontie“, 
lautete der Titel seines Vortrags.

Der Samstag eröffnete, wie 
auch im Vorjahr, vielen Kollegen 
die Möglichkeit, ihre turnusmä-
ßige Fortbildung zum Strahlen-
schutz wahrzunehmen und die 
entsprechenden ZFP-Punkte 
zu buchen. Erstmals hatten 
im Rahmen des Frühjahrsym-
posiums – nach dem Vorbild der erfolgreichen Herbst-
veranstaltung – auch Assistentinnen die Möglichkeit, die 
Strahlenschutzschulung zu besuchen. Seitens der niederös-
terreichischen Zahnärzteschaft sei den Herren DI Gerhard 
Seifritz und DI Dr. Rüdiger Reitinger vom Amt der NÖ Lan-
desregierung herzlich dafür gedankt, ihr Wochenende in 
den Dienst dieser für uns so wichtigen Schulungen gestellt 
zu haben.
Jene Gäste, die die Strahlenschutzfortbildung nicht in An-
spruch nehmen wollten oder mussten, nahmen die Gele-
genheit wahr, im Rahmen des Kieferorthopädie-Work-
shops Frau Dr. Gabriele Watzer-Herberth bei ihrem Referat 
zum Thema „Digitalisierung und kieferorthopädische Ein-
reichung – eine Anleitung für Jedermann“ zu folgen. 

Der Sinn eines Symposiums besteht nicht ausschließlich 
darin, wissenschaftlichen Vorträgen zu lauschen, der per-
sönliche Austausch zwischen den Teilnehmern ist mindes-
tens genauso wichtig. Dabei geht es nicht nur um Kommen-
tare zu den Referaten, sondern einen fachlichen ebenso 
wie nicht fachlichen Meinungsaustausch. Gelegenheiten 
dazu gab es genug: Das gemeinsame Abendessen im Hotel 

am Donnerstag – wie immer 
musikalisch begleitet von der 
Band Cremisa – das traditio-
nelle Backhendlessen bei Fa-
milie Knoll am Freitag oder 
das Würstelbuffet am Sams-
tag und natürlich die Vor-
tragspausen luden zum Dialog 
in kleinerer oder größerer 
Runde. Als besonderer Publi-
kumsmagnet erwies sich der 
Bieranstich und Ausschank 
von Membier: Hier danken die 

Veranstalter Herrn Dr. Lechner, dem Sponsor dieser guten 
Idee. 

Nun liegt es an der Landeszahnärztekammer für Niederös-
terreich, der ÖGZMK NÖ und der Nöfa, sich bei all jenen ganz 
herzlich zu bedanken, die dieses Symposium erst möglich 
gemacht haben: den Referenten, den Ausstellerfirmen und 
allen, die in der Organisation der Veranstaltung engagiert 
mitgewirkt haben. Allen Besuchern sei für ihr Kommen 
und ihre engagierte Teilnahme gedankt und versprochen, 
dass die Organisatoren auch im nächsten Jahr wieder alles 
daransetzen werden, ein interessantes und abwechslungs-
reiches Symposium auf die Beine zu stellen. Auf Wiederse-
hen beim Frühjahrsymposium 2023 in der Wachau!

Das Sekretariat der ÖGZMK NÖ ist für Sie erreichbar:

Kontaktdaten:
Telefon: 0664/424 84 26
E-Mail: oegzmk@noe.zahnaerztekammer.at
Fax: 050511/3109
Homepage: www.oegzmknoe.at
Erreichbarkeit: Mo., Di. und Do. von 9–13 Uhr
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HERBSTSYMPOSIUM 2022

Cityhotel Design & Classic, St. Pölten > 14.–15. Oktober

Die Tagung im Herzen Niederösterreichs
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Je nach COVID-Bedingungen wird dieses Symposium vor Ort oder 
virtuell durchgeführt werden.

Anmeldung online unter: www.oegzmknoe.at

akkreditierte Strahlenschutzfortbildung

Sterilgutversorgungskurs



Interview mit dem neuen Vorsitzenden des 

Verwaltungsausschusses des Wohlfahrtsfonds 

der Ärztekammer für NÖ

Dr. Gerrit Loibl, MSc bekleidet seit Mai 2022 die Funktion 
des Vorsitzenden des Verwaltungsausschusses des Wohl-
fahrtsfonds in der Ärztekammer für Niederösterreich. Er 
ist Arzt für Allgemeinmedizin und Facharzt für Anästhe-
siologie und Intensivmedizin. Seit über 30 Jahren ist er 
Mitglied der Ärztekammer für Niederösterreich und enga-
giert sich seit vielen Jahren standespolitisch. Von 2007 bis 
2022 war Gerrit Loibl als 1. Vizepräsident tätig, seit 2017 
leitete er die Ombudsstelle für Patientenbeschwerden, 
war viele Jahre Mitglied in der Niederlassungskommission, 
der Hearingkommission und im Notfallreferat. Als erfah-
rener Standespolitiker kennt er die Agenden des Wohl-
fahrtsfonds, auch aufgrund seiner zehnjährigen Mitarbeit 
im Verwaltungsausschuss.

Consilium: Sie haben die Funktion des Vorsitzenden im 
Verwaltungsausschuss des Wohlfahrtsfonds der NÖ Ärz-
tekammer nun seit gut einem Monat inne. Was hat Sie be-
sonders an dieser Funktion gereizt, dass Sie sich dafür zur 
Wahl gestellt haben?

Dr. Loibl: Ärztinnen und Ärzte, gleichermaßen Zahnärztin-
nen und Zahnärzte, sind als Kammermitglieder auch ver-
pflichtend Mitglieder des ärztlichen Versorgungssystems, 
also der Wohlfahrtsfonds der neun Bundesländer. Damit 
verbunden ist eine Beitragspflicht für ärztlich Tätige und – 
neben anderen Leistungen, die auch aktive Ärztinnen und 
Ärzte beziehen können (z.B. Krankenunterstützung) – ein 
Leistungsbezug nach dem 65. Lebensjahr. Naturgemäß 
wünschen sich die Leistungsbezieherinnen und -bezieher 
möglichst hohe Auszahlungen, die Aktiven möglichst ge-
ringe Beiträge. Der Ausgleich zwischen diesen Erwartun-
gen bei gleichzeitiger langfristiger Sicherung der Funktion 
unseres Wohlfahrtsfonds ist in meinen Augen eine verant-
wortungsvolle und höchst reizvolle Aufgabe, die ich gerne 
in den nächsten fünf Jahren übernehmen werde. 

Consilium: Was wird sich unter Ihrer Führung im Wohl-
fahrtsfonds ändern, was gleich bleiben? 

Dr. Loibl: Es ist mir ein wichtiges Anliegen, an dieser Stel-
le meinem Vorgänger, Dr. Josef Sattler, für seine Tätigkeit 
in den letzten 15 Jahren zu danken. Unter seiner Führung 
ist es gelungen, den Wohlfahrtsfonds, der in den 0-er Jah-
ren in eine gehörige finanzielle Schieflage geraten war, 
finanziell wieder auf den richtigen Weg zu bringen. Mein 
Wunsch ist es, diese Entwicklung fortzuführen und so da-
für zu sorgen, dass auch diejenigen jungen Kollegen und 
Kolleginnen, die erst Mitglieder unserer Kammer werden, 
sich darauf verlassen können, dass ihre Beiträge gewinn-
bringend angelegt werden und auch sie mit dem Ende ih-
res Arbeitslebens eine sichere Zusatzpension oder im Fall 
einer vorzeitigen Arbeitsunfähigkeit eine entsprechende 
Invaliditätspension beziehen können. Leider ist es aber 
der Fall, dass unser Versorgungswerk von manchen Mit-
gliedern nur als Belastung und Ärgernis empfunden wird. 
Hier möchte ich Überzeugungsarbeit leisten, welch groß-
artiges Instrument der Wohlfahrtsfonds zur Absicherung 
diverser Risiken und zur Beibehaltung des Lebensstan-
dards im Alter darstellt, und gegebenenfalls auch organi-
satorische Abläufe vereinfachen und optimieren. 

Consilium: Vergleicht man die Wohlfahrtsfonds der einzel-
nen Bundesländer miteinander, was machen wir in Nieder-
österreich anders, vielleicht sogar besser?

Dr. Loibl: Wir haben nach dem Motto gehandelt: Zeit kann 
man nicht kaufen. Deshalb haben wir uns im Wohlfahrts-
fonds immer den aktuellen Umständen, aber auch den 
Notwendigkeiten angepasst. Sichtbar, aber auch spürbar 
wird dies in der Pensionsreform 2009, das war sicherlich 
eine „Zeitenwende“, ergänzt um die Beitragsreform 2013 
und zuletzt die Pensionsreform 2020. Das war einer unse-

Fortsetzung auf Seite 10
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rer Beiträge gegen den Ärztemangel, indem wir das aktive 
Berufsleben unserer Mitglieder durch eine abschlagsfreie 
Pension ab 65 Jahren attraktiver gestalten konnten. 

Consilium: Wie entwickelt sich die Organisation des Wohl-
fahrtsfonds weiter?

Dr. Loibl: Ab 2015 wurde ein integriertes IT-Gesamtsystem 
eingeführt. Wir haben damit ein organisatorisches „Schwei-
zermesser“ geschaffen, um das uns andere Ärztekammern 
durchaus beneiden, da wir mit schlankeren Strukturen 
knapp 11. 000 Mitglieder effizient betreuen können. Par-
allel dazu haben wir seit 2017 die elektronische Zustellung 
eingeführt und unsere Onlineservices konsequent ausge-
baut. Unsere Mitglieder nutzen das Online-Pensionskon-
to, die Krankenunterstützung online, die Merkur-App, die 
Online-Refundierung etc. Aufgrund der hohen Akzeptanz 
schaffen wir zeitweise eine Online-Bearbeitungsquote von 
über 60 Prozent. Die junge Generation weist hier den Weg.  

Consilium: Welche Ziele haben Sie sich für die kommenden 
fünf Jahre gesteckt, die Sie 2027 unbedingt erreicht haben 
wollen?

Dr. Loibl: Nach der langen Konsolidierungsphase der letz-
ten Jahre, zu der Aktive gleichermaßen wie Pensionisten 
und Pensionistinnen ihren Teil beigetragen haben und wo-
für ich mich an dieser Stelle herzlichst bedanken möchte, 
hoffe ich, dass die finanzielle Entwicklung unseres Fonds 
in absehbarer Zeit auch wieder Valorisierungen der Leis-
tungen ermöglichen wird.

Ebenso möchte ich es bewerkstelligen, dass auch die Zweif-
ler die Sinnhaftigkeit und das Potenzial dieses Versor-
gungswerks erkennen und somit stolz sind auf das Privileg, 
Mitglied im Wohlfahrtsfonds der Ärztekammer für Nieder-
österreich sein zu können. 

Die LZÄK für NÖ gratuliert dem Vor-
sitzenden Dr. Gerrit Loibl, MSc sowie 
dem stellvertretenden Vorsitzenden 
OMR DDr. Hannes Gruber zu ihrer 
neuen Funktion im Gremium des Ver-
waltungsausschusses der ÄK für NÖ.
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Die österreichische Sozialversicherung hat schrittweise im 
Jahr 2022 das Projekt E-Rezept ausgerollt. Ziel dieses Pro-
jekts ist es, dass zur Ausstellung von Rezepten zukünftig 
keine Kassenvordrucke der Sozialversicherung mehr ver-
wendet werden.

Was bedeutet das für zahnärztliche Ordinationen?
Es gibt zukünftig zwei verschiedene Möglichkeiten zur Aus-
stellung von Rezepten:

1. Nutzung des E-Rezepts (für Zahnärztinnen und Zahnärz-
te freiwillig!)

Dazu ist es notwendig, das entsprechende Modul in die Or-
dinationssoftware zu integrieren. Damit wird das Rezept in 
Ihrer Software erstellt und danach ausgedruckt an die Pati-
enten übergeben. Alle weiteren Informationen dazu finden 
Sie auf www.chipkarte.at/e-rezept.

2. Ausstellung von Rezepten auf Blankoformularen

Für alle, die E-Rezept nicht installieren, gibt es die Möglich-
keit der Ausstellung von Rezepten auf Blankoformularen.
Diese können über die e-card-Weboberfläche ausgedruckt 
werden. Nähere Informationen dazu finden Sie im Ver-
tragspartnerInnenhandbuch.

Alternativ gibt es natürlich weiterhin die Möglichkeit, Pa-
tientinnen und Patienten zur Rezeptausstellung an Allge-
meinmediziner zu überweisen.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass es sich beim Pro-
jekt E-Rezept um eine Initiative der Sozialversicherung 
handelt. Die Österreichische Zahnärztekammer war weder 
an der Entwicklung noch an der Umsetzung beteiligt.

Information zum E-Rezept



NOTDIENSTE

Juli

bis Oktober 2022

Bei Bedarf bitte herausnehmen und
in Ihrer Ordination aushängen!

Notdienstzeiten:

9:00–13:00 Uhr
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Notdienste Juli bis Oktober 

Dr. Michael Gindl
Beethovenstraße 3, Top 10
3250 Wieselburg
07416/213 00

Dr. Christoph Karlsböck
Dreifaltigkeitsplatz 8
2170 Poysdorf
02552/204 32

Dr. Peter-Ulrich Kornfell
Obere Feldstraße 196
2823 Pitten
02627/822 26

DDr. Marlen la Garde
Hauptstraße 2 B
3820 Raabs an der Thaya
02846/702 11

Dr. Laleh Nikpour Nouri
J. Widhalm-Straße 10
2070 Retz
02942/281 50

DDr. Sabine Pfarl
Hauptplatz 2/2/1
3433 Königstetten
02273/702 70

Dr. George-Daniel Scarlat
Dr. Anton Krabichler-Platz 1
2301 Groß-Enzersdorf
02249/37 90

DDr. Andrea Sochor
Wiener Straße 12/2
3100 St. Pölten
02742/354 370

Dr. Andrei-Onoriu Tutelea
Behamberg 35
4441 Behamberg
07252/300 14

Dr. Nabeel Umar
Josefsplatz 6
2500 Baden
02252/829 60

Dr. Elisabeth Brandstetter
Parkstraße 6
3720 Ravelsbach
02958/833 003

Dr. Lukas Crepaz
Birkenweg 10
3281 Oberndorf/Melk
07483/209 10

Dr. Thomas Höllwarth
Julius Raab Promenade 27/II/1
3100 St. Pölten
02742/343 66

Dr. Dalibor Jovanovic
Stadtplatz 60
2136 Laa an der Thaya
0800/70 00 72

Dr. Judith Kohl
Kirchenplatz 7
3400 Klosterneuburg
02243/326 32

Dr. Wolfram Körpert
Badnerstraße 12/1
2540 Bad Vöslau
02252/763 68

DDr. Michael Koschatzky
Hauptplatz 5/3
2243 Matzen
02289/29 31-0

Dr. Johannes Reisner
Mautweg 2/7
2630 Ternitz
02630/344 21

Dr. Amir Naser Rostamzadeh
Stadtplatz 39/2/5
3874 Litschau
02865/501 78

Dr. Felix Rümmele
Parkstraße 8/2
2362 Biedermannsdorf
02236/725 20

Dr. Muhamad Al Diri
Hauptplatz 3
2151 Asparn an der Zaya
02577/82 88

MR DDr. Michael Bilek
Bahnhofstraße 124
3945 Hoheneich
02852/518 60

Dr. Petra Dörfl er
Schubertstraße 8/2
2100 Korneuburg
02262/739 19

Dr. Andrea Fuchs
Wr. Neustädter Straße 40
2551 Enzesfeld
02256/821 90

Dr. Christian Hacker
Augasse 21
3251 Purgstall
07489/21 10

DDr. Ronald Hillbrunner
Raiff eisengürtel 29A
2460 Bruck an der Leitha
02162/624 48

Dr. Bernhard Mann
Anton-Bruckner-Straße 14
3550 Langenlois
02734/22 28

Dr. Sascha Rechinger
Hauptstraße 36
2340 Mödling
02236/205 520

DDr. Anca Schmer
Triester Bundesstraße 48
2632 Wimpassing im Schwarzatale
02630/383 64

Dr. Hannes Josef Schmied
Josefstraße 33E
3100 St. Pölten
02742/732 91

Dr. Mohammad Albarazi
Herrenstraße 1/Top 1
3240 Mank
02755/208 55

Dr. Edeltraud Bauer-Zacek
Rathausplatz 17
3100 St. Pölten
02742/352 626

Dr. Zuzana Budova
In Lüssen 11
2191 Gaweinstal
02574/25 54

Dr. Robert Desbalmes
Kirchengasse 6
3950 Gmünd
02852/537 55

DDr. Kamil Drazdil
Rathausplatz 2
3500 Krems an der Donau
02732/737 60

Dr. Reinhard Finger
Kühnringerstraße 5
3730 Eggenburg
02984/44 10

Dr. Lilly Krebs
Josefsthalstraße 8
2512 Tribuswinkel
02252/498 19

DDr. Astrid Schröcker
Brunnergasse 1-9/4/5
2380 Perchtoldsdorf
01/869 41 92

DDr. Andras Vegh
Triesterstraße 47
2620 Neunkirchen
02635/622 57

Dr. Martin Weissensteiner
Höllriglstraße 10
3350 Haag
07434/430 07

Dr. Witold Marian Demut
Wiener Straße 36 - 38
2320 Schwechat
0676/707 83 43

Dr. Christian Derdak
Kirchengasse 3
2492 Eggendorf
02622/744 80

Dr. Johannes Gugler
Markt 25
3321 Ardagger Markt
07479/68 68

Dr. Aron Kaikow
Rathausplatz 12
2000 Stockerau
02266/ 654 44

DDr. Michael Koschatzky
Hauptplatz 5/3
2243 Matzen
02289/29 31-0

Dr. Hertha Kriz
Hauptstraße 3
3003 Gablitz
02231/634 53

Dr. Sarah Metzker
Haupstraße 32/1
3842 Thaya
02842/546 32

ZA Alfred Muschik
Julius Raab Promenade 39
3100 St. Pölten
02742/353 160

Dr. Werner Schratt
Sonneck 7/3
2870 Aspangberg-St.Peter
02642/538 08

Dr. Marina Alisova
Untere Hauptstraße 9
3150 Wilhelmsburg
02746/24 70

Dr. Thomas Beer
Moritz-Schadek-Gasse 2
3830 Waidhofen an der Thaya
02842/526 67

Dr. Felicia Burger
Badgasse 1
2552 Hirtenberg
02256/658 28

Dr. Lydia Pia Busenlechner
Himbergerstraße 18/3/3
2432 Schwadorf
02230/21 00

Dr. Martina Danzinger
Zellerndorf 357/2
2051 Zellerndorf
02945/23 00

Dr. Christian Hacker
Augasse 21
3251 Purgstall
07489/21 10

Dr. Hanna Prillinger
Wachaustraße 42-48/B.3.3
3500 Krems an der Donau
02732/224 40

Dr. Ovidiu-Eugen Sas
Preußengasse 76
2214 Auersthal
02288/23 35

Dr. Stefan Schragl
Schwarzottstraße 2a, MSC 1
2620 Neunkirchen
02635/617 61

Mag. Dr. Alexander Zuber
Stadtplatz 4
3400 Klosterneuburg
02243/243 84

17.–18. SEPTEMBER

Dr. Paul Biberhofer
Kirchengasse 1a
2521 Trumau
02253/71 50

DDr. Daniela Fengler
Hauptstraße 31
3362 Mauer bei Amstetten
07475/545 95

Dr. Reinhard Finger
Kühnringerstraße 5
3730 Eggenburg
02984/44 10

Dr. Irmgard Elisabeth Maria Hopp
Kollonitschgasse 1
2700 Wr. Neustadt
02622/291 09

Dr. Klaus Peter Kammerer
Nibelungenstraße 6
3680 Persenbeug
07412/533 73

Dr. Christoph Karlsböck
Dreifaltigkeitsplatz 8
2170 Poysdorf
02552/204 32

Dr. Mohamed Alborno
Dr. Adolf Schärf-Straße 9/3
3107 St. Pölten
02742/312 052

MR Dr. Michael Beinl
Amstettener Straße 1
3353 Seitenstetten Markt
07477/433 21

Dr. Selmir Catic
Stronsdorf 258
2153 Stronsdorf
02526/63 84

Dr. Corina-Elena Curescu
Waldgasse 6/1
2542 Kottingbrunn
02252/711 28

DDr. Alex Dem
Getreideplatz 4
2401 Fischamend-Dorf
02232/764 01

DDr. Judith Mark
Markt 167
3345 Göstling an der Ybbs
07484/250 39

Dr. Sascha Rechinger
Hauptstraße 36
2340 Mödling
02236/205 520

Dr. Xenia Schwägerl-Türschenreuth
Klosterstraße 15
3910 Zwettl
02822/529 68

Dr. Martina Tischler
Alleegasse 51
2823 Pitten
02627/827 86

Priv.-Doz. DDr. Arno Wutzl
Jasomirgottgasse 11/2
3430 Tulln an der Donau
02272/646 44

Dr. Hemma Strauß
Kremser Gasse 1
3100 St. Pölten
02742/352 862

23.–24. JULI

6.–7. AUGUST

20.–21. AUGUST

10.–11. SEPTEMBER

27.–28. AUGUST

3.–4. SEPTEMBER

30.–31. JULI

DDr. Thomas Adensam
Hauptplatz 21
3943 Schrems
02853/762 77

Dr. Sabine Buchecker
Ziehrerweg 14
2733 Puchberg am Schneeberg
02636/240 62

Dr. Petra Dörfl er
Schubertstraße 8/2
2100 Korneuburg
02262/739 19

Dr. Heinrich Kadletz
Baumkirchnerring 16
2700 Wr. Neustadt
02622/284 82

Dr. Freyja-Maria Kastl
Linzer Straße 25 Stg. 1
3390 Melk
0677/643 434 81

Dr. Werner Lasinger
Grabnersiedlung 8
3542 Gföhl
02716/86 08

DDr. Michael Lomoschitz
Schloßplatz 10
2361 Laxenburg
02236/722 66

Dr. Leyla Oveysi
Kaiserstraße 10
2225 Zistersdorf
0/

Dr. Dorota Sabbas
Oberer Stadtplatz 32
3340 Waidhofen an der Ybbs
07442/541 93

Dr. Lukas Crepaz
Birkenweg 10
3281 Oberndorf/Melk
07483/209 10

13.–15. AUGUST

3/2022
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1.–2. OKTOBER

Dr. Lothar Kern
Franz-Eigl-Straße 7
3910 Zwettl
02822/518 88

Dr. Mevlüt Simsek
Maximilianstraße 52/6
3100 St. Pölten
02742/211 20

Dr. Michaela Sperlich-Kofl er
Tullnerstraße 20/2/1
3443 Sieghartskirchen
02274/22 55

DDr. Nina Trinkl
Reisenbauer-Ring 7/4/2
2351 Wr. Neudorf
02236/455 63

Dr. Mohammad Ibraheem
Friedhofgasse 8/3
3264 Gresten
07487/304 84

Dr. Veronika Khemiri
Bundesstraße 14
3900 Schwarzenau
02849/271 41

Dr. Bisera Mühlvenzl-Tunovic
Erzherzog Wilhelm-Ring 1-3/5
2500 Baden
02252/214 554

Dr. Stefan Schröckmair
Remserstraße 6
4300 St. Valentin
07435/544 75

DDr. Petra Schwarzinger-Schauer
Grabenhofstraße 1
3122 Gansbach
02753/207 77

Dr. Andrea Wagner
Bahnhofstraße 1a/2
2000 Stockerau
02266/715 56

Dr. Petra Wittmann Grabherr
Lange Gasse 25/1/2
2404 Petronell-Carnuntum
02163/35 24

DDr. Gertraud Haubenberger-Praml
Wienerstraße 13
2120 Wolkersdorf im Weinviertel
02245/35 20

Dr. Judith Kohl
Kirchenplatz 7
3400 Klosterneuburg
02243/326 32

Dr. Monika Krömer
Hauptstraße 22
3200 Ober-Grafendorf
02747/20 22

Dr. Petra Lasselsberger-Seltenheim
Hauptstraße 4/12
3270 Scheibbs
07482/433 73

Dr. Rainer Loitzl
Erlangerplatz 1
2651 Reichenau an der Rax
02666/528 50

Dr. Gerda Sigmund
Eichbüchl 1
2801 Katzelsdorf
02622/782 94

Dr. Vera Stanek-Lemp
Prager Straße 3-5/7
3580 Horn
02982/32 39

Dr. Petra Caroline Stangl-Pusch
Hauptplatz 11
2563 Pottenstein
02672/888 26

Dr. Thomas Teszner
Offi  ce Park 1, Top B 01/03
1300 Flughafen Wien Schwechat
01/ 700 73 45 10

Dr. Lucia Wienerroither
Wienerstraße 24
2345 Brunn am Gebirge
02236/334 74

24.–25. SEPTEMBER
DI Dr. Klaus Fietz
Bahnhofstraße 13
3910 Zwettl
02822/535 68

d-r Johannes Gabriel
Tullner Straße 34
3435 Erpersdorf
02277/20 22

Dr. Jasmin Holl
Dr. Ofnergasse 5
3100 St. Pölten
02742/356 100

DDr. Karin Marcher
Margarethner Straße 19
2431 Enzersdorf an der Fischa
02230/89 40

Dr. Bettina Mitterböck
Langenharterstraße 30
4300 St. Valentin
07435/523 11

Dr. David Movsesian
Hauptplatz 28
2041 Wullersdorf
02951/201 00

Dr. Bisera Mühlvenzl-Tunovic
Erzherzog Wilhelm-Ring 1-3/5
2500 Baden
02252/214 554

MR Dr. Ronald Palman
Kirchengasse 3
2111 Rückersdorf
02264/73 16

Dr. Afsaneh Rehart
Handel Mazzetti Weg 1
3250 Wieselburg
07416/535 53

Dr. Gudrun Schröder-Gazdag
Schneebergstraße 16/2/10
2733 Grünbach am Schneeberg
02637/22 26

Dr. Brigitta Arenberg
Obere Hauptstraße 10/1
3071 Böheimkirchen
02743/24 44

DDr. Barbara Gappmaier
Ferdinand Porsche-Ring 3
2700 Wr. Neustadt
02622/820 61

Dr. Tim Imad Habel
Lindenstraße 9
2183 Neusiedl an der Zaya
02533/82 30

Dr. Diana Al-Habbal
Hauptstraße 41
2171 Herrnbaumgarten
02555/241 16

MR DDr. Michael Bilek
Bahnhofstraße 124
3945 Hoheneich
02852/518 60

Dr. Yin Yin Derdak-Htut
Hüff elstraße 2/3
3170 Hainfeld
02764/23 03

Dr. Brigitte Kleedorfer-Glanz
Marktplatz 13
3470 Kirchberg am Wagram
02279/22 55

DDr. Wolfgang Nemec
Wiener Straße 65/Top 6
3300 Amstetten
07472/627 55

Dr. Ulrike Ohlms
Wiener-Neustädter-Straße 103
2601 Sollenau
02628/623 16

OMR DDr. Herbert Roch
Uferstraße 22
2640 Gloggnitz
02662/434 44

15.–16. OKTOBER

8.–9. OKTOBER

DDr. Jan Bialonczyk
Domplatz 13
2700 Wr. Neustadt
02622/281 92

DDr. Birgitta Boldrino
Badener Straße 2a/7
2540 Bad Vöslau
02252/762 28

Dr. Alexandra Börner
Schloßplatz 3
3812 Groß-Siegharts
02847/222 10

Dr. Witold Marian Demut
Wiener Straße 36 - 38
2320 Schwechat
0676/707 83 43

DDr. David Kapral
Lichtenau 49
3522 Lichtenau
02718/207 67

Dr. Beate Micek-Dekovics
Birkenweg 1
2020 Hollabrunn
02952/341 11

Dr. Leyla Oveysi
Kaiserstraße 10
2225 Zistersdorf
02532/25 15

Dr. Mevlüt Simsek
Maximilianstraße 52/6
3100 St. Pölten
02742/211 20

Dr. Ingeborg Steininger
Kirchenplatz 2
3370 Ybbs an der Donau
07412/522 22

MR Dr. Alfred Zuber
Stadtplatz 4
3400 Klosterneuburg
02243/243 84

22.–23. OKTOBER

3/2022

Dr. Andrea Schmid
Roseggerstraße 21
3385 Prinzersdorf
02749/22 18

Dr. Peter Schöberl
Hauptstraße 70b
2371 Hinterbrühl
02236/263 56

MR Dr. Alfred Zuber
Stadtplatz 4
3400 Klosterneuburg
02243/243 84

Wir sind 
für Sie da!

26. OKTOBER
Dr. Nikolae Barsan
Kirchenplatz 1
2304 Orth an der Donau
02212/29 50

Priv.-Doz. Dr. Alice Blufstein
Linzerstraße 2
3925 Arbesbach
02813/72 70

Dr. Sara Christian
Brunngasse 6/Top A
2170 Poysdorf
0/

DDr. Martina Fleck
Dr. Max Wertheimer-Gasse 1a/1
2000 Stockerau
02266/639 39

Dr. Jasmin Holl
Dr. Ofnergasse 5
3100 St. Pölten
02742/356 100

Dr. Irmgard Elisabeth Maria Hopp
Kollonitschgasse 1
2700 Wr. Neustadt
02622/291 09

Dr. Barbara Klinger
Kornfeldstraße 1/2/1
3252 Petzenkirchen
07416/543 07

Dr. Daniel Rudolf
Sandgrube 30
2054 Haugsdorf
02944/263 48

DDr. Marzieh Sohrabi-Moayed
Hauptstraße 57a
2353 Guntramsdorf
02236/52 292

Dr. Martin Weissensteiner
Höllriglstraße 10
3350 Haag
07434/430 07



Eine Überprüfung der Röntgenanlage 

steht bevor

Das Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 
kommt in regelmäßigen Abständen (alle vier Jahre) in jede 
zahnärztliche Ordination, um sämtliche Röntgenunterla-
gen und die Röntgenanlage selbst zu überprüfen. 

Welche Unterlagen sind unbedingt erforderlich und was 
wird an der Röntgenanlage kontrolliert:

1. Typenschein, Bauart, Schein, Betriebsanleitung in deut-
scher Sprache

2. Datum der Erstgenehmigung der Anlage (Betriebsbe-
willigung)

3. Dokumentierte regelmäßige Schulung der Mitarbeite-
rinnen, mindestens einmal halbjährlich in der Hand-
habung, Aufnahmetechnik und Sicherheit. Arbeitneh-
merinnenschutzgesetz

4. Aushang der Vorgehensweise zur Erstellung von Rönt-
genbildern bzw. Sicherheitsanalyse

5. Röntgenkonstanzprüfung und nach ÖNORM S5241 Ab-
nahme und Konstanzprüfung 

6. Verantwortlich ist der Strahlenschutzbeauftragte der 
Ordination (Zahnarzt)

7. Zeugnisse der Weiterbildungen für Strahlenschutzbe-
auftragte

Diese Aufgaben kann man an eine geschulte Praxis-
mitarbeiterin delegieren (Zeugnis über Kenntnisse im 
Strahlenschutz unbedingt erforderlich).

Die Konstanzprüfung hat halbjährlich zu erfolgen. 

A: Analoge Geräte:
Die Kontrollaufnahmen sind in einem Röntgenanlagenbuch 
zu archivieren, um sie bei der Prüfung vorlegen zu können.

B: Digitale Anlagen:
Die Prüfungsreihenfolge soll im System hinterlegt und je-
derzeit abrufbar sein.
Zumindest ein Befundmonitor muss in der Ordination vor-
handen sein.

Sichtprüfung des Röntgenraumes und der Anlage:

Hier ist auf Hygienestandards zu achten, Einmalhandschu-
he zur Entnahme sowie Desinfektionstücher sollten bereit-
gestellt werden.

Zustand der Röntgenschürzen und oder -kragen prüfen.
(Es muss immer eine Röntgenschürze für ein Kind vorhan-
den sein.)

Wenn die oben genannten Punkte erfüllt wurden, geht die 
Überprüfung problemlos über die Bühne und ist in kürzes-
ter Zeit erledigt.

Sollten weitere Fragen auftreten, wenden Sie sich bitte an 
die Landeszahnärztekammer für Niederösterreich, Referat 
für Qualitätssicherung und Strahlenschutzbeauftragten.

Bernhard Orechovsky 
Qualitätssicherer der LZÄK für NÖ und 
Strahlenschutzbeauftragter

Service
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Ergebnisse Hearing/Vorstellungsgespräche – ZMK

Bezirk Planstelle Bisheriger Vertragsinhaber Nachfolger
Korneuburg Hausleiten MR Dr. Thomas KIENMAYER Dr. Anna ZIZLAVSKY

Krems Gföhl Dr. Oliver STEINWENDTNER Dr. Johann MALINA-ALTZINGER

Krems Rastenfeld Dr. Ewald LUFTENSTEINER Dr. Vivian HIRSCH

Melk Persenbeug Dr. Günter STAUDINGER Dr. Mohammed AL HAMMOUD

Neunkirchen Gloggnitz Dr. Michael PAUR Dr. Elisabeth INGERLE

Ausschreibungen − allgemeine Informationen

Ausschreibungen von Kassenplanstellen für Vertragszahn-
ärzte und Vertragskieferorthopäden der niederösterrei-
chischen § 2-Krankenversicherungsträger werden im Ein-
vernehmen zwischen der Landeszahnärztekammer für 
NÖ und der Österreichischen Gesundheitskasse sowie in 
Abstimmung mit den Sonderversicherungsträgern (BVAEB, 
SVS) rechtsverbindlich auf der Homepage der Landeszahn-
ärztekammer für NÖ veröffentlicht, und zwar unter:

http://noe.zahnaerztekammer.at/zahnaerztinnen/
kassenplanstellen/

Die Kassenplanstellen werden jeweils zum 15. des ersten 
Quartalsmonats bis zum 15. des darauffolgenden Monats 
ausgeschrieben. In diesem Zeitraum haben Zahnärzte die 
Möglichkeit, die Bewerbungsunterlagen (Bewerbungs-
formular inkl. aller Unterlagen, die darauf angeführt sind, 
sowie den Bewerbungsfragebogen) zu übermitteln. Das 
Bewerbungsformular sowie der Bewerbungsfragebogen 
stehen auf der Homepage zum Download zur Verfügung. 

Sämtliche Bewerbungsunterlagen und alle für die Bewer-
bung notwendigen Urkunden bzw. Unterlagen müssen 
schriftlich bis zum Ende der Bewerbungsfrist in der Lan-

deszahnärztekammer für NÖ eingelangt sein. Jenen Urkun-
den, die nicht in deutscher Sprache verfasst sind, ist eine 
beglaubigte Übersetzung beizuschließen. Als Einlangungs-
datum gilt das Datum des Eingangsstempels der Landes-
zahnärztekammer für NÖ. 

Bewerbungen, die nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein-
gereicht wurden, werden aus dem Bewerbungsverfahren 
ausgeschieden und nicht berücksichtigt. Von Kammer und 
Kasse werden keine Ergänzungen fehlender Angaben/Un-
terlagen vorgenommen.

Die Auswahl des Vertragspartners erfolgt unter Anwen-
dung der jeweiligen Richtlinie für die Auswahl von Ver-
tragszahnärzten bzw. Vertragskieferorthopäden.

Die Bewerber werden über das Ergebnis des Punktebe-
rechnungsverfahrens in der Regel binnen zwei Wochen 
nach Bewerbungsfristende von der ÖGK schriftlich infor-
miert.

Bei Fragen steht Ihnen Herr Dr. Markus Kriegler, 
Tel.-Nr.: 050511-3102, gerne zur Verfügung. 



3/2022

© istockphoto – CentralITAlliance

16

Service

Mein Notfallpatient ist Corona-positiv – was tun?
Corona-Behandlung von infi zierten Kassenpatienten

Immer wieder – und in letzter Zeit leider immer öfter – 
stellen sich Zahnärztinnen und Zahnärzte die Frage, ob sie 
verpflichtet sind, mit Corona infizierte Patientinnen oder 
Patienten im Notfall behandeln zu müssen oder ob sie diese 
auch abweisen dürfen. Liegt ein Vertrag mit der Sozialver-
sicherung vor, ist die Antwort ganz klar.

Maske rauf, Maske runter, Geschäfte auf und zu, 2G, 2 G Plus, 
3G-Nachweis … In den letzten Jahren gibt es ein ständiges 
Hin und Her in den Schulen, im Handel und der Gastrono-
mie. Wer soll sich da noch auskennen? Insofern haben wir 
es in unserer Profession relativ leicht: Als Zahnärztinnen 
und Zahnärzte haben wir, Pandemie hin oder her, sowieso 
immer die ethische Berufspflicht, „die Gesunden und Kran-
ken ohne Unterschied der Person gewissenhaft zu betreu-
en“. Im Falle eines Kassenvertrags ist diese Verpflichtung 
darüber hinaus durch die Vereinbarung mit der Sozialver-
sicherung gesetzlich geregelt. Und über die Einhaltung ge-
eigneter Schutzmaßnahmen sollte in unserer Profession 
eigentlich Klarheit herrschen. 

Liegt kein „begründeter Fall“ vor, so darf eine Ordination 
mit Kassenvertrag also keine Notfälle abweisen, und „be-
gründete Fälle“ sind nur dann gegeben, wenn Kapazitäts-
gründe, medizinische Gründe oder etwa ein grobes Fehl-
verhalten des Patienten gegen eine Behandlung sprechen. 

Ein wenig anders sieht es aus, wenn die Kassenzahnärz-
tin oder der Kassenzahnarzt selbst zu einer Risikogruppe 
gehört. Fortgeschrittenes Alter, Schwangerschaft, Vorer-
krankungen oder eine Kontraindikation gegen die Schutz-
impfung können berechtigte Gründe sein, eine Schmerz-
behandlung an einer an Covid-19 erkrankten Person abzu-
lehnen. Hier empfiehlt es sich, diese nach einem vorherigen 
Aviso an einen Kollegen oder eine Kollegin weiterzuverwei-
sen und den Kollegen oder die Kollegin entsprechend zu 
informieren. 

Wann immer es möglich ist, sollten Behandlungen an mit 
Covid-19 infizierten Personen am Ende der Ordinationszeit 
terminisiert werden. An die Einhaltung der erforderlichen 
Schutzmaßnahmen müssen wir Sie an dieser Stelle vermut-
lich nicht mehr erinnern.

Und noch etwas: Seit Beginn der Pandemie ist in unserem 
Bundesland noch kein einziger Fall aufgetreten, bei dem 
sich eine Kollegin oder ein Kollege im Rahmen einer Not-
fallbehandlung mit Corona angesteckt hat. Auch diese Tat-
sache sollte uns eigentlich darin bestärken, den Beruf, den 
wir gewählt haben, im Sinne unserer Patientinnen und Pa-
tienten gewissenhaft auszuüben.

Hans Kellner
Referent für Kassenangelegenheiten
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Dinostarke Immun-
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Dinostarke Immun-
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OMNi-BiOTiC® iMMUND:
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 geprüften, natürlich im  
 Mundraum vorkommenden 
 Bakterienstamm
• plus Vitamin D fürs 
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 Ihre I.W.C.-Austria-Labors in Niederösterreich

WIR MACHEN IHRE PATIENTEN GLÜCKLICH

Leidenschaft für Zahntechnik konsequent. Mit Erfahrung, Liebe zu Details und 

für Sie. Wir zaubern nicht, wir vertrauen auf meisterliches Handwerk.

www.huber-oberegger.at

Preinsbacher Straße 5, Amstetten 
 

labor@huber-oberegger.at

3/2022

Suche Nachfolge für meine langjährig bestehen-
de Kassenordination mit allen Verträgen im Bezirk 
Mistelbach, 2 Behandlungsräume, Tel.: 0660/31 000 82.

Wiener Neustadt: sehr schöne Wahlzahnarztpraxis in ei-
nem Ärztezentrum, zwei Behandlungsräume, komplett 
ausgestattet, gegen faire Ablöse abzugeben,
Tel.: 0650/87 030 37.

Laborgeräte zu verkaufen, Tel.: 0676/515 00 97.

Suche Nachfolge für meine langjährig bestehende Kas-
senordination mit allen Verträgen im Bezirk Scheibbs,
Tel.: 07483/7457.

Privatordination, 1090 Wien, günstig zu verkaufen: gute 
Lage, moderne Ausstattung, angenehme Atmosphäre, di-
gitales Röntgen, 1 Einheit, Tel.:  0676/6186505.

Suche Vertretung und spätere Nachfolge für mei-
ne Ordination in Würflach, alle Kassen, Details unter 
Tel.: 0676/3538696.

 Wortanzeigen



Palais Niederösterreich      1010 Wien, Herrengasse 13

1. ÖSTERREICHISCHER 
ZAHNÄRZTETAG
Freitag, 16. September 2022

!SAVE THE DATE!
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Ordinationsgründungs- bzw.
      -schließungsseminar

Samstag, 12. November 2022

Veranstaltungsort:    Tagungskosten: 
Hotel Metropol    € 50,- für Mitglieder der LZÄK für NÖ
Schillerplatz 1    € 100,- für Mitglieder anderer LZÄKs
3100 St. Pölten    und Studenten

Im Rahmen des ZFP der Österreichischen Zahnärztekammer werden folgende ZFP-Punkte vergeben:
Ordinationsgründungsseminar: 7 ZFP
Ordinationsschließungsseminar: 7 ZFP

Hilfestellung für Neueinsteiger - Entspannt in Richtung Ruhestand

Dieses Seminar soll Ihnen durch detaillierte Informationen in unterschiedlichen Bereichen 
helfen, in Ruhe die für Sie richtigen Entscheidungen zu treffen.

Diese Veranstaltung bezieht sich ausschließlich auf die Gegebenheiten in Niederösterreich.
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Vorstand

DDr. Karin Hager
hager@noe.zahnaerztekammer.at

OMR Dr. Alois Bors
bors@noe.zahnaerztekammer.at

Dr. Friedrich Lechner
lechner@noe.zahnaerztekammer.at

DDr. Gustav Krischkovsky
krischkovsky@
noe.zahnaerztekammer.at

Dr. Wolfgang Gruber
wgruber@noe.zahnaerztekammer.at

DDr. Doris Mautner
mautner@noe.zahnaerztekammer.at

DDr. Sabine Pfaff eneder-Mantai
pfaff eneder-mantai@
noe.zahnaerztekammer.at
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Prim. MR Dr. Sven Orechovsky
Finanzreferent
orechovsky@noe.zahnaerztekammer.at

OMR DDr. Hannes Gruber
Präsident der LZÄK für NÖ
gruber@noe.zahnaerztekammer.at

Referenten

People

OMR Dr. Hans Kellner, MDSc
Vizepräsident
kellner@noe.zahnaerztekammer.at

Dr. Gabriele Watzer-Herberth
watzer@noe.zahnaerztekammer.at

Landesausschuss

3/2022

Dr. Bernhard Orechovsky, MSc
borechovsky@
noe.zahnaerztekammer.at

Dr. Florian Pfaff eneder-Mantai
fpfaff eneder-mantai@
noe.zahnaerztekammer.at
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Ihre Ansprechpartner/-innen in der Kammer

Verena Prirschl
Sekretariat

Tel.: 050511/3108
Fax: 050511/3109

Anja Hoheneder
Sekretariat

Tel.: 050511/3101
Fax: 050511/3109

Dr. Markus Kriegler
Jurist

Tel.: 050511/3102
Fax: 050511/3109

E-Mail-Kontakt: Die Mailadresse ergibt sich aus nachname@noe.zahnaerztekammer.at

People

Julia Ferner
Sekretariat

Tel.: 050511/3100
Fax: 050511/3109

Ihre Ansprechpartner/-innen in Ihrer Region

Region Waldviertel
Dr. Katharina Trautsamwieser
Tel.: 02734/34 31
stoegerer@noe.zahnaerztekammer.at

Region Mostviertel
DDr. Maximilian Hofbauer, M.Sc.
Tel.: 02758/40 90
hofbauer@noe.zahnaerztekammer.at

Region Weinviertel
Dr. Christoph Karlsböck
Tel.: 02552/204 32
karlsboeck@noe.zahnaerztekammer.at

Region Zentralraum
Dr. Constanze Schmidl
Tel.: 02746/23 30
schmidl@noe.zahnaerztekammer.at

Thermenregion Nord
Dr. Armin Watzer-Herberth
Tel.: 02252/486 17
awatzer@noe.zahnaerztekammer.at

Thermenregion Süd
Dr. Florian Pfaff eneder-Mantai
Tel.: 02622/221 96
fpfaff eneder-mantai@
noe.zahnaerztekammer.at

Lena Stanecki
Sekretariat

Tel.: 050511/3107
Fax: 050511/3109
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Sie werden uns lieben!


